
N
res als hre NMaAaC Gott hinhalten SO SCANreli sich das stellvertrete Leiden Jesu Y1S-
{1 In ihr en eın hre Ya werden die aglıche Kommunılon und Beichte

er zweiıte Teil des Buches „Lehrerin der Kirche“ 133-173) sSschlı1e diese geistliche
und theologische Tiefendimension des Lebens Katharinas auf. Marıanne Schlosser ezieht sich
el auf Briefe Katharinas und ihr Buch „Dialog VOIN der Göttlichen Vorsehung“, eın Werk,
das Katharına 1377/1378 1er hat ESs sind die Sroisen Lebensthemen Katharıinas, die 1er
gesammelt S1INd: Fragen ach dem Heil der Welt, der Vorsehung (Gottes und der ukunft der
Kirche, ihr Apostolat 1ImM Dienst des Friedens und der Versöhnung, ihr seistliches eben, die
Christusförmigkeit und ye eUu«eC Erfordernis der Unterscheidung der Gelster. Marıanne Schlos-
Sser stellt drei Themenblöcke anhand VOIN ıtaten und Interpretationen VOT das en AdUus

der Gotteslıebe, der IC auf den menschgewordenen Gottessohn und den Versöhnungsge-
danken S1e stellt den Erlösungs- und Versöhnungsgedanken als das zentrale Lebensmotiv Ka-
tharınas heraus. DIie „Brücke des menschgewordenen Sohnes“ und der Wes der Nachfolge
Chrstı alls Wegsg ber diese Brücke verdichten sıch el In der Feler und Teilhabe der Pu-
charıstie, dem „Schatzhaus der rlösung  CC Zie] des Lebens VOINl Katharıiına ist dıe Eucharistie
99  YıSLUS Sieist seın Blut fortwähren aus für U1ls, 1SC des Altares, nıcht seinetwillen,
sondern unseretwillen. Wır, dıie WIFr diesem ISC C  9 und dıie WITr werden WIe die De-
1NOSSEIIC 5Spelse, beginnen handeln WIe MIe unseretwillen, sondern für Gottes Eh-

und das Heil UunNnserer aCcCANste  “ IS 10a aus dem Brief Nr. 208)
ESs ist ereits der zweiıte Band, den dıe ediavısin Marıanne Schlosser In der el

Zeugen des aAUDenS vorgelegt hat; 1M Jahr 2000 Ist hre Studie Bonaventura egegnen e -

schienen. Der an Ulrich Verlag tut Sut daran, Wissenschaftlerinnen WI1Ie Marıanne Schlos-
Sser als Autorinnen Sewınnen. DIie Reihe „Zeugen des aubens  C6 versucht, eın breiteres Pu-
blikum anzusprechen und doch einem wissenschaftlichen spruch erecht werden. Wıe
dıe anderen Bücher der el ist der Fliefßstext unterbrochen NC kurze Erläuterungen VON

Fachtermini und hıstorischen Ereignissen SOWIE UrcC. bibliographische Hınvwelse. Das Buch
stellt eıne Banz hbesondere Einladung dar, Katharina VOINl Sıena I1ICU entdecken und den
Versöhnungsgedanken, der In der Tiefe des Herzenstausches mıt Jesus Y1ISLUS verankert Ist,
al das Yro christliche Erbe Kuropas In Uullserer Gegenwart erschliefßsen
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100 Jahre ach der Veröffentlichung der Enzyklıka „Pascendi Dominicı Sregıs“ MaC dıie Inter.
nationale Forschung Z Modernismus ro Fortschritte DIe Publikationen 1m Umkreis
des Jahres der hundertsten Wiederkehr der Enzyklika zeigen die Komplexıtä VON Modernismus
und Antimodernismus auf und erhellen UrG Detailuntersuchungen die differenzierten Re-
aktionen ın theologischen und kirchlichen Kreıisen. Der besprechende Sammelband der
Kapuziner-Zeitschrift „Laurentianum““ bletet dazu einen wichtigen Beıtrag

Dıie ersten drel Artikel tecken die Forschungslandschaft Z Modernismus ab GI6O-
vannı Miccoli (3-25) arbeıte die zentralen Themen der „Synthese aller Häresien“ heraus, WIe
aps Pıus den Modernismus charakterisıert Der aps Sıng VOIN einer negatıven Be-

S



AT
urteilung.der Zeıitsıtuation aus Theologische Neuorıientierungen ihm ehbenso uspekt
WIe eın „praktischer Modernismus“. Derau einer „geheimen Splonagevereinigung“ Kar-
inal|l Gasparrı 1M Seligprechungprozess für 1US X.) sollte der Bekämpfung eıner als für die
Kirche Sefahrvoll angesehenen Entwicklung dienen. Aass 65 auch In Deutschlan IC L1UT

einen Reformkatholizismus, sondern ebenso eC Modernisten egeben habe, ist das ema
des Forschungsberichts VON Otto Weils 27-065), der amı seıne vorausgehenden Studien C1-

weıtert und aktualisier D unterscheid 1UNMN die Reformkatholiken VON den eigentlichen MoO-
dernisten und einem sozlalen, politischen und lıterariıschen Modernismus. DIe internatıona-
len Verflechtungen theologischer Posiıtionen werden 1M Beıtrag VOIN Frederic Raurell
eutlic Anton1o Rosmıinı, John Henry Newman und VorT allem VOIN Harnack werden In
ihren Rückwirkungen auf italienische Theologen dargeste Alfred LO1Sys „L'’Evangeli et l'E-
1se  C6 VON 1902 als Gegenschrift Harnacks „Das Wesen des Christentum  C6 1900 beein-
flusste insbesondere Ernesto Buonaılut1 und OYderte kritische Studien In den Bereichen der
Bibelwissenschaft und Kirchengeschichte

DIe folgenden Artikel exemplifizieren die ewonnenen Forschungsergebnisse auf die
Auseinandersetzungen innerhalb des Kapuzinerordens. Wıe die emühungen eıne
fassende Reform des Ordens auf dem Generalkapitel 1909 In einer Neufassung der ONSTILU-
tionen unter dem Stichwort ‚Nıhıl innovetur, 1S1 quod YradılLum  66 ndeten und die Studien-
nhalte der Kapuzıner unter den erdaCc des dem Modernismus subsumıierten Rosminla-
NnISMUS serlıeten, ÄR die quellengesättigte Studie aus der er VON Salvatore Vacca 209-
316) el War die vorherrschende theologische Posıtion innerhalb der Kapuzıner der Anti-
modern1ismus, WIe Fil1ppo antı Cucınotta 31 7-347) anhand des Briefwechsels zwischen ZWEeI
italienischen Patres ze1 Vermittelnde Posıiıtionen „zWIlIschen ZWE] geıistıgen elte finden
sıch S hbeim deutschen Kapuzıner Johannes Chrysostomus Schulte, der ZWAaY, WIEe Andreas
Henkelmann 349-384) betont, einer Versöhnung VONN Kirche und moderner Kultur OSItIV
gegenüber Stan aber mıt Kritik etwa der Liturgischen ewegun IM ZUruC  1elt In
talien entschied sich die kırchenpolitische Einordnung als Modernist oder Antimodernist
weıtgehend der Haltung Z Theologıe Anton10o Rosmıinıis. Beispielhaft arbeıte diese Be-
Jjehung 1LLOr10 Carrara 385-411) Trentino heraus, Kenato Raffaele Lup1 413-439), RO-

Zecchin! 441-470) und Annalısa Capuzzı 471-481) kapuzinischen und barnabiti-
schen Theologen Eın Durchblick Urc italienische franziskanische Zeitschriften unter dem
Aspekt Modernismus-Antimodernismus beschliefst den Band Roberto Cuvato, 483-948)

Mıt dem vorliegenden Sammelband werden eUuUe Bausteine 0W Erforschun des MoO-
dernismus geliıefert IC  ar wıird das Rıngen eıne an  ne Haltung segenüber der
Moderne, einen theologisch verantworteten und verantwortbaren Dialog auch mıt der DYO-
testantischen Theologie, VOT em aber die internationale Verflechtung der Reformkräfte, die
In ihren eigenen Umtfeldern oft allein tanden eNriacC angeschnitten wird die Yage, ob die
sogenannten Modernisten Vorläufer des weılten Vatikanischen Konzıils Gerade Be1l-
spie des deutschen Kapuzıners Johannes Chrysostomus chulte wird aber klar, dass eiıne
gemessene Beantwortung dieser Nal ohne eiıne Berücksichtigun der theologischen und
pastoralen Aufbrüche der Zwischenkriegszeit und Nac  riegszeit NIC. möglıch ist.
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